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Sonstige Anmerkungen zum Handlungsfeld 

- Wie ist der Planungsstand bzgl. der Beleuchtung am Fangdieckgraben? 

- Mobilitätsangebote und Fahrradhäuser im Flüsseviertel 

- Barrierefreier Fahrradweg an den Bahngleisen über die Elbgaustraße in die Fangdieck-

straße (Fahrradschnellweg / Veloroute) 

- Projekt zu autonomer Mobilität: (öfftl.) abgeholt werden von autonomen Elektroautos 

- Klimaschutzteilkonzept-Mobilität mitdenken und hieraus RISE-Projekte ableiten 

- Sicherstellen, dass die Verkehrsregeln befolgt werden (insb. Tempo) im Wohngebiet 

(durch Polizei) 

- Grüne Wegeverbindung fördern, mit denen wichtige Punkte in Lurup zu Fuß und mit 

dem Fahrrad erreicht werden können 

- Ruhequartiere 

- Verkehrsberuhigung der Wohngebiete > insb. soziale Brennpunkte 

- Bauliche Verhinderung der Verkehrswege durch soziale Brennpunkte 

- Verhinderung des Durchgangsverkehrs vom geplanten Autoverladebahnhof 

- Fuß- und Radweg aus Lurup / Osdorf über Gelände der Stadtteilschule Lurup/Lurum 

Richtung Luruper Hauptstraße stärken (Anmerkung: liegt außerhalb des Fördergebietes 

Lurup. Idee passt aber für das benachbarte RISE-Gebiet Osdorfer Born/Lurup) 
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ZIEL K1 Auf Grundlage eines integrierten Quartierskonzeptes für energetische Sanierungs-

maßnahmen (KFW-Programm 432) werden mindestens in einem Teilbereich des 

Fördergebietes entsprechende Maßnahmen umgesetzt 

ZIEL K2 Bei allen mit RISE-Mitteln geförderten Projekten sind ökologische Aspekte und Kli-

maschutzmaßnahmen berücksichtigt 

ZIEL K3 Es existiert ein „Runder Tisch Klimaschutzmaßnahmen“ mit Beteiligung von Woh-

nungsunternehmen, dem Bezirksamt und der GF des Luruper Forums zur Abstim-

mung und Kommunikation konkreter Maßnahmen im Fördergebiet 

Anmerkungen zu Zielen 

keine Anmerkungen 

Anmerkungen zu vorgestellten Projekten 

keine Anmerkungen 

Projektideen 

- Plastik-Recycling-Projekt für Menschen mit (psychischen / kognitiven) Beeinträchtigungen 

jenseits von Werkstätten für behinderte Menschen; gleichzeitig Thematisierung Umwelt-

schutz durch Sammeln und Aufbereiten von Plastik (siehe auch HF Bildung & Qualifizierung). 

Sonstige Anmerkungen zum Handlungsfeld 

- Mehr Dachbegrünungen 

- Nachrüstung (Gründächer + E-Anschlüsse) für Mieterparkplätze in Gebieten mit katastro-

phaler Parkplatzsituation 

- Gefahr für Moore (insb. Flaßbargmoor) durch Bau der S-Bahn? 
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Die vier übergeordneten, gebietsspezifischen Leitziele wurden der Vollständigkeit halber prä-

sentiert, aber nicht erneut zur Diskussion gestellt. 
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Anlage 

Übersicht über die gebietsbezogenen Leitziele und die in den elf Handlungsfeldern 

vorgestellten Ziele und Projekte 

 

 

 

 





PROJEKT
Bürgerzentrum Lüdersring (SAGA/ESA)

PROJEKT
Spielmobil Spieltiger (Spieltiger e.V.)

Die leerstehende Ladenfläche in der Langbargheide soll umgebaut 
und zukünftig als Bürgerzentrum / Eltern-Kind-Zentrum / Service-
stelle genutzt werden. Neben dem Eltern-Kind-Zentrum werden 
weitere soziale Träger mit Informations- und Beratungsangeboten 
für unterschiedliche Zielgruppen sowie ein Café integriert. Die Er-
öffnung des Bürgerzentrums ist für das Jahr 2022 avisiert.

Das Team von SpielTiger kommt mit dem Spielmobil - ein 
Kraftfahrzeug gefüllt mit verschiedensten Spielmaterialien - einmal 
wöchentlich (dienstags, nachmittags) vor Ort in den Lüdersring und 
bietet dort kostenlos freizeitpädagogische Aktionen für Kinder und 
Jugendliche an.

PROJEKT
Spielhaus Fahrenort / 
Familienzentrum Fahrenort (BA-JA)

Um die soziale und gesellschaftliche Infrastruktur zu optimieren 
soll am Standort des heutigen Spielhauses ein Familienzentrum mit 
integriertem Spielhaus entstehen.
Die erste Planungsstufe umfasst die Entwicklung eines Funktions- 
und Nutzungskonzeptes, welches in einem Raumkonzept mündet. 
Nutzungs- und Raumkonzept bilden wesentliche Grundlagen für 
den architektonischen Entwurf des geplanten Neubaus.

HANDLUNGSFELD A
Bildung & Qualifizierung

ZIELE

HANDLUNGSFELD B
Familienförderung

PROJEKTE & MASSNAHMEN

ZIEL A1
Die räumlichen Bedingungen der Bildungseinrichtungen ermöglichen Flexibilität 
hinsichtlich Art und Umfang der Angebote.

ZIEL A2
Die schulischen und außerschulischen Bildungseinrichtungen formen miteinander 
vernetzte „Bildungsinseln“ in den Quartieren.

ZIEL A3
Die außerschulischen Bildungseinrichtungen halten im Bereich der 
Erwachsenbildung Angebote vor, die den Bedürfnissen der Bevölkerung 
entsprechen.

ZIEL A4
Ein Netzwerk von Schulen und außerschulischen Partnern trägt dazu bei, dass 
Schülerinnen und Schülern Einblicke in die Berufs- und Arbeitswelt, bspw. durch 
Betriebspraktika, ermöglicht werden.

PROJEKTIDEE
Räuml. Verbindung Grundschule 
Langbargheide-Bildungshaus

ANMERKUNGEN

ZIELE
ZIEL B1
Für Angebote im Bereich der Familienförderung stehen ausreichend 
Räumlichkeiten zur Verfügung.

PROJEKTE & MASSNAHMEN

ANMERKUNGEN

PROJEKT
LuBiene-Alltagshilfe (ESF-
Projekt) (KoALA e.V.)

Das Team der LuBiene unterstützt insbesondere Seniorinnen und 
Senioren, Menschen mit Behinderung sowie chronisch Kranke und 
deren Angehörige mit geringem Einkommen. Das Serviceangebot 
umfasst u.a. Begleitung zum Einkaufen, bei Arztbesuchen, 
Spaziergängen, Freizeitangeboten, Behördengängen, Unterstützung 
beim Schriftverkehr, Vorlesen von Zeitungen und Büchern, Hilfe 
bei der Haushaltsführung, Hilfen bei der Nutzung von öffentlichen 
Verkehrsmitteln und Fahrdiensten …

PROJEKT
JobCoach (ESF-Projekt) (einfal GmbH)

Das Job Coach-Team bietet geringqualifizierten Erziehenden 
während und nach Eltern-/Erziehungszeit, insbesondere 
Alleinerziehende ein individuelles Coaching unter Berücksichtigung 
der gesamten familiären Situation. Im Mittelpunkt der 
Integrationsstrategie basierend auf dem Instrument des 
„Individuellen Integrationsplans“ (IIP) stehen neben der Eröffnung 
neuer Perspektiven, die Stabilisierung der familiären Situation 
und die Beseitigung von Hemmnissen, die eine Weiterentwicklung 
erschweren bzw. unmöglich machen.

Im Zuge der baulichen Erneuerung der Grundschule Langbargheide 
werden in den nächste Jahren umfangreiche Baumaßnahmen 
(Abriss/Neubau und Modernisierung) durchgeführt. Dies bietet 
die Chance, den Haupteingang der Schule zu verlegen sowie 
Bildungshaus und Grundschule räumlich miteinander zu verbinden 
(bspw. durch Teilschließung der Straße Moorwisch).

(Träger:
N.N.)



HANDLUNGSFELD C
Kultur im Stadtteil

ZIELE

PROJEKTE & MASSNAHMEN
PROJEKTIDEE
LUIS - Luruper Informations-
system (Felix Rother / Träger: NN)

PROJEKT
Stadtteilkulturzentrum Lurup 
räuml. Entwicklung

ZIEL C1
Im Fördergebiet gibt es gute räumlichen Bedingungen für kulturelle Angebote.

ZIEL C2
Ehrenamtliches Engagement in der Stadtteilkultur wird gefördert.

ANMERKUNGEN

LUIS umfasst ein Beschilderungssystem für den Stadtteil mit Über-
sichtsplänen für verschiedene Luruper Quartiere sowie Parks und 
Grünanlagen. Es beinhaltet Informationstafeln zu interessanten, 
auch historisch bedeutsamen Orten im Stadtteil. Das besondere 
daran ist: LUIS soll gemeinsam mit den Menschen, die in Lurup le-
ben und arbeiten, entwickelt werden. Außerdem soll die Beschilde-
rung mit dem Info-System der Website unser-lurup.de verbunden 
werden. So können weitergehende und aktuelle Informationen, die 
auf den Informationstafeln keinen Platz finden, direkt über Links 
(bspw. QR-Codes) auf den Schildern aufgerufen werden.

Erarbeitung eines Konzeptes für die baulich-räumliche Entwicklung 
des Stadtteilkulturzentrums Lurup.
• Prüfung möglicher Standorte (bspw. Verbleib am Böverstland, 

Modernisierung/Erweiterung, Neubau am Standort Fahrenort – 
gemeinsam mit Neubau Spielhaus/Familienzentrum),

• Schätzung vsl. Investitionskosten sowie der vsl. Betriebskosten 
(je Standort) sowie Einschätzung zur möglichen Finanzierung der 
Kosten (Herstellung und Betrieb)

(BA-SL4/
Lichtwark-Forum Lurup e.V.)
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HANDLUNGSFELD D
Sport

HANDLUNGSFELD E
Gesundheit

ZIELE

PROJEKTE & MASSNAHMEN

ZIEL D1
Im Fördergebiet gibt es vielfältige, zeitgemäße Sport- und Bewegungsangebote,  
insbesondere auch für Kinder und Jugendliche.

ZIEL D2
Im Bereich Vorhornweg/nördlicher Volkspark existiert ein modernes Sportareal, 
das auch sportliche Aktivitäten ohne Vereinsmitgliedschaft ermöglicht.

ZIEL D3
Sport- und Bewegungsangebote sind kostengünstig und leicht zugänglich.

ANMERKUNGEN

ZIELE
ZIEL E1
Die Lokale Vernetzungsstelle Prävention (LVS) informiert über Angebote und 
Einrichtungen zur Gesundheitsförderung.

ZIEL E2
Es gibt ein Lokales Gesundheitszentrum (LGZ) sowie vielfältige, 
niedrigschwellige, partizipative Angebote zur Gesundheitsförderung.

PROJEKTE & MASSNAHMEN

ANMERKUNGEN

PROJEKT (ABGESCHLOSSEN)
Machbarkeitsstudie Mehrzweck-
gebäude Vorhornweg & zukünfti-
ger Standort SV Lurup (BA-SL4)

PROJEKTIDEE
Goethe Gymnasium - Sanierung 
der Sportanlage (Goethe Gymnasium)

PROJEKT
Spiel-, Bewegungs-, Sportfläche
Bornmoorwiese / Volkspark (BA-MR3)

PROJEKT (ABGESCHLOSSEN)
Fitness- & Bewegungsparcours 
Böverstland (BA-MR3)

Für die Sport- und Freizeitfläche am Böverstland wurde 2019 
unter Beteiligung der Nutzerinnen und Nutzer eine an den 
aktuellen Bedürfnissen angepasste Ausstattung ermittelt. Im 
Jahr 2020 wurden die Ausstattung des Areals durch verschiedene 
Fitnessgeräte – bspw. Geräte für Krafttraining (Calestenics), 
Reckstangen, Barren und Hangelbogen, Bodentrampolin ergänzt.

PROJEKT (ABGESCHLOSSEN)
LuFisch Schwimmhalle (LuFisch e.V.)

Die dringend notwendig Modernisierung des seit 2006 vom Luruper 
Förderverein Integration durch Schwimmen (LuFisch) betriebenen 
Lehrschwimmbeckens auf dem Gelände der Fridtjof-Nansen-
Schule am Swatten Weg erfolgte im ersten Halbjahr 2021. Das 
Lehrschwimmbecken wurde im August 2021 wieder in Betrieb 
genommen.

Es wurden zwei Entwicklungsszenarien geprüft:
1. Erweiterung u. Ausbau des Standortes Flurstraße durch 

Sanierung (1a) bzw. Neubau (1b) des Vereinsgebäudes mit 
ergänzendem Sportangebot.

2. Verlagerung an den Standort Vorhornweg durch Übernahme und 
Umbau der Mehrzweckhalle etc., Abriss des Vereinsgebäudes 
an der Flurstraße, Einrichtung einer kl. Geschäftsstelle an der 
Flurstraße.

Ergebnis: 1a = Vorzugsvariante

Aufwertung der sog. „Goethe-Arena“ - u.a. durch Sanierung/
Modernisierung der Hochsprunganlage und des Fußballplatzes. 
Die Sportanlage wird auch durch Schülerinnen und Schüler von 
anderen Schulen sowie durch Sportvereine genutzt.

Grunderneuerung und zeitgemäße Ausstattung der beliebten, öf-
fentlichen Freizeitfläche beim „Desy-Kletterturm“ – Weiterentwick-
lung zu einer modernen Spiel-/Bewegungs-/Sportfläche.
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BISHER KEINE PROJEKTE


